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Spielräume für Kinder: Die Rechte des Kindes müssen besonders in 
und nach Krisenzeiten gewährleistet sein 

Deutsche Liga für das Kind fordert künftige Bundesregierung zur Aufnahme der Kinderrechte ins 
Grundgesetz auf – Kinder müssen an der Ausgestaltung der Krisenbewältigung beteiligt sein  

 

Bildung, Spiel und Beteiligung sind wichtig für ein gutes Aufwachsen von Kindern und deshalb 
auch als Kinderrechte verankert. Während der Corona-Pandemie gerieten die Rechte von 
Kindern jedoch häufig aus dem Blick, und Kinder waren nicht an der Gestaltung von Maßnahmen 
zur Krisenbewältigung beteiligt. Gerade in und nach Krisen kommt es aber darauf an, die besten 
Interessen und die Sichtweisen von Kindern vorrangig zu berücksichtigen. 
 

„Dass es der letzten Bundesregierung 2021 nicht gelungen ist, die Kinderrechte im Grundgesetz zu 
verankern, zeigt: In der Corona-Krise wurden die Kinderrechte marginalisiert“, sagt Prof. Dr. Sabine 
Walper, Präsidentin der Deutschen Liga für das Kind und Direktorin des Deutschen Jugendinstituts (DJI) 
in München. „Kindern fehlte der Kontakt zu Spielkamerad:innen und Pädagog:innen genauso wie der 
Zugang zur Kita, Schule, zu Spielplätzen, sportlichen und kulturellen Angeboten. Viele Familien gerieten 
an den Rand ihrer Kräfte, bestehende Benachteiligungen wurden zu akuten Risiken für das Wohl vieler 
Kinder. Gerade in Krisenzeiten kommt es aber darauf an, das Wohl und die Meinung von Kindern 
besonders zu berücksichtigen. Kinder, die ihre Rechte kennen und sich darauf verlassen können, dass 
ihre Stimme Gehör findet, sind auch in Krisen besser vor Risiken wie zum Beispiel Gewalt geschützt 
und können sich an der Krisenbewältigung beteiligen. Es ist fast 30 Jahre her, dass Deutschland die 
UN-Kinderrechtskonvention ratifiziert hat. Jetzt wird es endlich Zeit, dass die künftige Bundesregierung 
eine neue Chance ergreift, um die Kinderrechte ins Grundgesetz aufzunehmen.“  
 
Anlässlich ihrer wissenschaftlichen Jahrestagung „Spielräume für Kinder: Die Rechte des Kindes auf 
Beteiligung, Bildung und Spiel“ fordert die Deutsche Liga für das Kind die neue Bundesregierung auf, 
über befristete Aufholprogramme hinaus dauerhaft für eine hohe Qualität in der frühen Bildung und für 
den Ausbau hochwertiger ganztägiger Bildung zu sorgen und sicherzustellen, dass das Wohl und die 
Meinung von Kindern gerade in Krisenzeiten besondere Berücksichtigung finden. Eine Aufnahme der 
Kinderrechte ins Grundgesetz ist dafür eine wichtige Voraussetzung.  
 
Auf der Tagung soll diskutiert werden, wie die in der UN-Kinderrechtskonvention niedergelegten Rechte 
des Kindes gewahrt bzw. verwirklicht werden können. Dabei wird auch die Frage aufgegriffen, welche 
Rolle den Fachkräften zukommt und welche Aufgaben Politik und Verwaltung haben. Zu den 
Referent:innen der Tagung unter der Schirmherrschaft von Dr. Christine Bergmann, Bundesministerin 
a. D., gehören Prof. Dr. Bernhard Hauser (Pädagogische Hochschule St. Gallen), Prof‘in Dr. Frauke 
Hildebrandt (Fachhochschule Potsdam), Dr. Susanne Hofmann (Die Baupiloten BDA, Berlin), Prof. Dr. 
Fabian Hofmann (Fliedner Fachhochschule Düsseldorf), Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani (Universität 
Osnabrück) und Prof’in Dr. Stefanie Schmahl (Julius-Maximilians-Universität Würzburg). An der 
abschließenden Podiumsdiskussion werden Schüler sowie Absolventinnen des Masterstudiengangs 
Childhood Studies and Children’s Rights der Fachhochschule Potsdam teilnehmen. 
 
Die Deutsche Liga für das Kind wurde 1977 gegründet. Sie zählt zu den führenden Verbänden in Deutschland, 
wenn es um den Einsatz für das Wohlergehen und die Rechte von Kindern geht. Zu den rund 200 Mitgliedern 
gehören wissenschaftliche Gesellschaften, kinderärztliche und psychologische Vereinigungen, Familien- und 
Jugendverbände und zahlreiche Lions Clubs. 
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